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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 14. März, 15.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt einen Scheck des Zonta Clubs
München II in Höhe von 10.000 Euro zugunsten zweier Münchner Sozial-
projekte entgegen: „ghettokids e. V.”, das deutsche und ausländische
Jugendliche aus dem Hasenbergl unterstützt, und „extra e. V.”, einer An-
laufstelle für drogenabhängige Frauen und Mädchen.

Wiederholung mit Änderung des Ortes
Dienstag, 14. März, 19 Uhr, Gasteig,

Carl-Orff-Saal (nicht Black Box), Rosenheimer Straße 5

(im Rahmen der Eröffnung der Wolfgang-Koeppen-Ausstellung)

Bürgermeisterin Christine Strobl im Gespräch mit der Schriftstellerin Asta
Scheib über das Verhältnis einer Politikerin zu einem Autor.

Wiederholung
Dienstag, 14. März, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte bei der Eröffnungsfeier
des „Fussball Globus FIFA WM 2006”, an der auch André Heller und Franz
Beckenbauer teilnehmen. Die Veranstaltung ist nur für geladene Gäste,
Medienvertreter sind willkommen.
Der „Fussball Globus” auf dem Marienhof kann bis 7. Mai täglich von 10
bis 18 Uhr besucht werden. An mehreren Abenden in der Woche findet im
Globus ein Kulturfestival mit Dichterlesungen, Konzerten und Podiums-
diskussionen statt.

Dienstag, 14. März, 17.30 Uhr, Allerheiligen-Hofkirche in der Residenz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Verleihung des Prix Courage.

Donnerstag, 16. März, 9.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl startet die Öffentlichkeitsphase der Leit-
linie Kinder- und Familienpolitik. Bürgerinnen und Bürger und Fachleute sind
eingeladen, diese Leitlinien zu diskutieren und weiterzuentwickeln, um die
Lebensqualität von Familien zu verbessern.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 20. März, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 20. März, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Montag, 20. März, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

Glückwünsche für Wilfried Hiller zum 65. Geburtstag

(13.3.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Komponisten
Wilfried Hiller zum bevorstehenden 65. Geburtstag: „Ihr Leben und Werk
ist seit vielen Jahren mit der Musikstadt München auf das Engste verbun-
den. Bereits 1963 begannen Sie Ihre Ausbildung hier an der Münchner
Musikhochschule, unter anderem bei Günter Bialas und Heinz Arnold. Als
Sie dann später in einer Aufführung von ‚Prometheus‘ an der Münchner
Staatsoper mitwirkten, beschlossen Sie, dass ‚Orff mein Lehrer werden
sollte und kein anderer‘. Diese intensive Verbindung bestand bis zu Orffs
Tod und hat Sie in Ihrem kompositorischen Schaffen zutiefst inspiriert.
Für Ihr musiktheatralisches Schaffen prägend sind die Zusammenarbeit
mit Ihrer Ehefrau, der Schauspielerin Elisabeth Woska, sowie die langjähri-
ge Kooperation und Freundschaft mit Michael Ende. Mit Ende zusammen
haben Sie Pionierarbeit geleistet: Sie haben gemeinsam in einer nie da ge-
wesenen Art und Weise Musiktheaterstücke für Kinder entwickelt und auf
die Bühne gebracht. Von der ‚zerstreuten Brillenschlange‘ bis zum ‚Traum-
fresserchen‘ sind eine Reihe höchst erfolgreicher phantasievoller Werke
entstanden, die ihren Platz im Musikleben gefunden haben. Mit Michael
Ende zusammen entwickelten Sie auch die Figur des ‚Goggolori‘ und damit
die erste Oper in bayerischer Mundart, die gleich zu Beginn mit über 100
Vorführungen am Gärtnerplatztheater zum ‚Hit‘ avancierte und die meist-
gespielte Oper der deutschen Nachkriegsgeschichte ist.
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Neben den zahlreichen kammermusikalischen Stücken, vielen großen Mu-
siktheaterwerken wie ‚Peter Pan‘ oder ‚Der Rattenfänger‘ (mit Giora Feid-
mann als unvergleichlichem Protagonisten) erfreuen sich auch Ihre geistli-
chen Kompositionen großer Beliebtheit. Das Tryptichon ‚Schulamit – Lieder
und Tänze der Liebe‘ und nicht zuletzt Ihre im vergangenen Jahr in der Lu-
kaskirche uraufgeführte Kirchenoper ‚Augustinus‘ werden gerne und oft
aufgeführt.
Aber auch als Gründer der Reihe ‚Musik unserer Zeit‘ wie auch mit Ihrer
Arbeit als Redakteur des Bayerischen Rundfunks und in der programmati-
schen Konzeption der legendären ‚Musiknächte‘ sind Sie schon mehr als
drei Jahrzehnte für zahlreiche Sternstunden des Musiklebens in unserer
Stadt verantwortlich. Als Kompositionslehrer am Richard-Strauss-Konser-
vatorium haben Sie seit 1993 zahlreiche junge Nachwuchskomponisten
mit beispiellosem Engagement bei der Entwicklung eigener Musikspra-
chen begleitet und gefördert.
Für das kürzlich angetretene Ehrenamt als Präsident des Bayerischen Mu-
sikrates wünschen wir Ihnen Freude und Erfolg und Ihnen persönlich wei-
terhin viel Schaffenskraft, Gesundheit und alles Gute.”

Kinder- und Familienstadt München: Aufruf zur Mitgestaltung

(13.3.2006) „Neben der WM hat das Thema Familie Hochkonjunktur, heute
ist in München der „Anpfiff” für ein Bündnis mit vielen Akteuren, die sich
für Kinder und Familien in der Stadt engagieren.” Sozialreferent Friedrich
Graffe präsentierte mit  der IHK, der Münchner Volkshochschule, dem
Bayerischen Rundfunk und der Bank für Haus- und Grundbesitz die Öf-
fentlichkeitsphase der Leitlinie „Kinder und Familienpolitik”.
Ab 16. März sind die Münchnerinnen und Münchner, die Wirtschaft, die
Träger der Wohlfahrtspflege, Verbände und Initiativen eingeladen, aktiv an
dieser Leitlinie „Kinder- und Familienpolitik” mitzuarbeiten. Im Mittelpunkt
stehen die Fragen   „Was ist in München gut für Kinder und Familien?” und
„Was müsste in München noch besser werden?”.
An drei Terminen werden diese Fragen diskutiert. Die Termine sind öffent-
lich, jeder kann kommen und mitdiskutieren – ohne Anmeldung.
- 16. März, 9.30 Uhr  bis 12.30 Uhr, Altes Rathaus
-  6. April, 9.30 Uhr  bis 12.30 Uhr, Altes Rathaus
An den beiden Vormittagsterminen gibt es Kinderbetreuung im Münchner
Kindl in der Burgstraße. Eltern mit Kindern sollten dann schon um 9 Uhr im
Rathaus sein.
- 30. Mai, 19.30 Uhr, Black Box im Gasteig in Kooperation mit der Volks-

hochschule München.
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Moderiert werden die Veranstaltungen von der Abteilung Familie des
Bayerischen Rundfunks. Der BR ist Medienpartner der Landeshauptstadt
München. Jutta Prediger, Redakteurin der Abteilung Familie: „Wir begrü-
ßen den demokratischen Prozess, den die Landeshauptstadt hier ein-
schlägt, und unterstützen ihn.”
Kinder- und Familienpolitik online

Daneben gibt es vom 10. bis 31. Mai eine Internetbeteiligung. Unter
www.muenchen.de/familie können Münchnerinnen und Münchner über
München als Kinder- und Familienstadt diskutieren. Das Online-Forum ist
ein Pilotprojekt der Stadtverwaltung und wird von Moderatoren betreut.
An einigen Tagen werden auch Stadträtinnen und Stadträte online mit den
Familien, Bürgerinnen und Bürgern kommunizieren.
1. Kinder -und Familienforum

Die Öffentlichkeitsphase endet mit dem 1. Kinder– und Familienforum am
7. und 8. Oktober 2006 in der Lincolnschule im Fasangarten. Es ist eine
Zukunftskonferenz, bei der Bürgerinnen und Bürger mit Vertretern der Poli-
tik, der Wirtschaft, der Verwaltung und Interessensverbänden erste kon-
krete Projekte erarbeiten.
Kooperationspartner

Die IHK München und Oberbayern unterstützt die Stadt München  bei der
Gestaltung der Leitlinie „Kinder- und Familienpolitik.  Peter Kammerer von
der IHK: „Die Münchner Wirtschaft will aktiv dabei sein, damit die Lebens-
und Arbeitsbedingungen in München familiengerechter werden. Die IHK
will in München die betriebseigene und betriebsnahe Kinderbetreuung aus-
bauen und eine familienorientierte Personalpolitik fördern. Außerdem soll
das Engagement von Unternehmen in ihrem Stadtviertel mit Schulen und
Einrichtungen verstärkt werden.“
Medienpreis Kinder- und Familienfreundlichkeit

Auch die Medien sind eingeladen, in diesem Jahr verstärkt zu berichten,
welche Vorteile  das Stadtleben Kindern und Familien zu bieten hat. Ende
des Jahres wird der Medienpreis in Höhe von 8.000 Euro verliehen, ge-
spendet haben das Geld die Hausbank München und die Mercedes Nie-
derlassung München. Franz Zeyda, Hausbank München: „Kinder sind un-
sere Zukunft, Mercedes und die Hausbank München haben die Verpflich-
tung gesehen, hier die Landeshauptstadt zu unterstützen.” Die Beschrei-
bung des Medienpreises im Internet unter www.muenchen.de/familie
Kinder- und Familienpolitik nach der Öffentlichkeitsphase

Die Ideen und Anregungen der Öffentlichkeitsphase werden in die Leitlinie
eingearbeitet, die im Januar 2007 vom Stadtrat beschlossen wird. Die
Leitlinie wird in ihrer Endfassung zentrale Aufgaben kommunaler Kinder-
und Familienpolitik bündeln und Ziele und Aufgaben städtischer  Familien-

http://www.muenchen.de/familie
http://www.muenchen.de/familie
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politik benennen. Sozialreferent Friedrich Graffe: „Die Zukunftsfähigkeit un-
serer Stadt hängt von jungen Menschen ab,  derzeit wohnen in nur knapp
16 Prozent der Münchner Haushalte Kinder. Mein Wunsch ist, dass in 20
Prozent der Münchner Haushalte Kinder und Jugendliche wohnen. Um
Eltern und Kinder in München zu halten, brauchen Familien Unterstützung
beim Wohnen, in der Kinderbetreuung, im Zeitmanagement, bei der Ge-
sundheit und in der Bildung. Ohne die Wirtschaft als familienfreundliche
Arbeitgeber, die Wohnungswirtschaft als Vermieter, die Schulen oder die
Medien schaffen wir es nicht, das Leben für Kinder und Familien in Mün-
chen weiter zu verbessern.”

Friedhöfe wieder geöffnet

(13.3.2006) Nachdem sich die Wetterlage im Laufe der vergangenen Wo-
che wieder beruhigt hat und die Folgen des Schneebruches weitgehend
beseitigt sind, können die Friedhöfe – mit Ausnahme des Waldfriedhofes –
im Lauf des Montags wieder geöffnet werden.

Efeu-Rückschnitt im neuen Teil des Alten Südfriedhofs

(13.3.2006) Zur Wiederherstellung der Standsicherheit der Grabdenkmäler
im neuen Teil des Alten Südfriedhofs sind Vorarbeiten notwendig. Aus die-
sem Grund wird in den nächsten Tagen der Efeu an den betroffenen Denk-
mälern im erforderlichen Umfang zurückgeschnitten. Diese Maßnahme
findet zum Schutz der Tiere außerhalb der Brut- und Setzzeit statt und ist
mit der Regierung von Oberbayern – Höhere Naturschutzbehörde
abgesprochen.Friedhöfe wieder geöffnet

Startschuss für das Projekt „Münchner Klimapartner”

(13.3.2006) Mit dem Projekt „Münchner Klimapartner” soll nun auch in der
Landeshauptstadt München die Idee der Klimaneutralität publik gemacht
und umgesetzt werden. Am morgigen Dienstag findet hierzu der Auftakt
im Bauzentrum München statt. Eingeladen sind Vertreterinnen und Vertre-
ter der Münchner Wirtschaft.
Der Grundgedanke der Klimaneutralität ist bestechend einfach: Klima-
schädliche Emissionen – allen voran die CO2-Emmissionen –, die an einem
Ort nicht vermieden werden können, können anderorts mit Klimaschutz-
maßnahmen ausgeglichen werden. Denn für den Klimaschutz ist es völlig
unerheblich, wo Emissionen entstehen beziehungsweise vermieden wer-
den. So ist es vorstellbar, dass ein Busunternehmen vollständig oder für
Teilbereiche seine CO2-Emissionen berechnet und sich in einem entspre-
chendem Umfang finanziell an Klimaschutzmaßnahmen oder klimafreund-
lichen Energieträgern wie Solaranlagen oder Aufforstungsaktionen betei-
ligt.
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„Selbstverständlich sollen CO2-Emissionen in erster Linie vermindert und
vermieden und nicht mit einer ,Wiedergutmachungsaktion’ neutralisiert
werden”, so Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt. „Aber
es wäre realitätsfremd, ausschließlich auf Vermeiden zu setzten.
Es benötigt pfiffige Ideen, um Klimaschutz voranzutreiben. Und hier ist die
Idee der Klimaneutralität besonders beeindruckend.” Daher hat sich das
Referat für Gesundheit und Umwelt entschieden, Klimaneutralität über
das Projekt „Münchner Klimapartner” im „Erweiterten Klimaschutzpro-
gramm” aufzunehmen.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt will mit diesem Projekt vor allem
Vertreterinnen und Vertreter aus der Münchner Wirtschaft ansprechen. Sie
sollen für „klimaneutrale” Produkte und Dienstleistungen oder „klimaneu-
trale” Geschäftsabläufe, Aktionen oder Veranstaltungen gewonnen wer-
den. Die Vorteile für die mitmachenden Unternehmen liegen vor allem im
Marketingbereich: Sie können mit ihrer Klimafreundlichkeit werben. Das
Interesse an diesem Projekt ist groß. Zur Auftaktveranstaltung im Münch-
ner Bauzentrum haben sich Unternehmen aus sehr unterschiedlichen
Branchen angemeldet.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hin-
ter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.

Bauzentrum präsentiert auf der IHM sein Leistungsspektrum

(13.3.2006) Bereits zum zweiten Mal unterstützt das Bauzentrum Mün-
chen auf der internationalen Handwerksmesse (IHM) vom 16. bis 22.
März 2006 das Bauforum. Ziel des Bauforums ist, umfassend über Ener-
gieoptimierung und energieeffizientes Bauen und Modernisierung zu infor-
mieren. Es wendet sich gleichermaßen an Profi-Besucher und den privaten
Bauherrn als „Profi auf Zeit“. Ausgerichtet wird das Forum in der Halle
A4 von der Gesellschaft für Handwerksmessen München in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Bauzentrum München und dem Fachverband Holz
& Kunststoff Bayern.
„Das Bauzentrum München präsentiert sich auf dem Bauforum und auf
dem eigenen Messestand in unmittelbarer Nähe mit seinem gesamtem
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Leistungsspektrum rund ums Wohnen, Bauen und Sanieren“, so Roland
Gräbel, der Leiter des Bauzentrums. „Mit unseren vielfältigen Beiträgen
garantieren wir qualifizierte und interessante Vortragsinhalte. Gleichzeitig
stehen das Beraterteam des Bauzentrums München sowie Experten von
sieben Münchner Innungen für persönliche Beratungsgespräche zur Ver-
fügung. Wir laden alle Interessenten herzlich zu einem Besuch ein“.
„Mit diesem Engagement wollen wir bei den Bauherren das Bewusstsein
für qualitativ hochwertige Maßnahmen zur Energieeinsparung, wie sie die
Installation von Solar- und Bioenergieanlagen darstellen, wecken und
schaffen. Mit weiteren Tipps und Ratschlägen zu Energieeinsparung, wie
zur Wärmedämmung der Gebäude, können wir dazu beitragen, den stän-
dig wachsenden Energiekosten entgegenzuwirken“, führt Gräbel weiter
aus.
Angesichts der Tatsache, dass die energetische Gebäudesanierung nicht
nur Aspekte moderner Heiztechnik, sondern auch steigende Wärme-
dämmstandards sowie gesetzliche Anforderungen berücksichtigen muss,
bietet das Bauforum mit seinem gewerkeübergreifenden Auftritt eine ein-
zigartige Plattform für firmen- und produktneutrale Beratung zu Themen
wie: „Vom Energiecheck zur energetischen Sanierung“, „regenerative Ener-
giesysteme“ oder „sommerlicher und winterlicher Wärmeschutz“ und vie-
len mehr. Des Weiteren werden baurechtliche Aspekte, die sich aus der
VOB (Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen) beziehungsweise
Bauverträgen mit Verbrauchern ergeben, aus juristischer Sicht für den Lai-
en verständlich erläutert. Dabei geht es unter anderem um die Frage der
Wirksamkeit „allgemeiner Geschäftsbedingungen“ oder wie man sich als
Bauherr vor den „Folgen der Insolvenz des Bauvertragspartners“ schüt-
zen kann.
Zu diesem breiten Themenspektrum referieren täglich auf dem Bauforum
ab 11 Uhr in 20-minütigen Vorträgen Bausachverständige, Energieberater
und Juristen. Das detaillierte Tagesprogramm mit Themen, Referenten und
Anfangszeiten ist dem Internet zu entnehmen: www.ihm.de/fachforen.
Im Bauzentrum München in der Messestadt Riem ist aber auch unabhän-
gig von der IHM ganzjährig eine umfassende Bauproduktausstellung ohne
Eintritt zu besichtigen. Weitere Angebote im Bauzentrum München sind
Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen, sowie kostenlose Bera-
tungen zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Im Internet ist das
Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu errei-
chen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Unter dieser Num-
mer kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs- und Veran-
staltungsangebote des Bauzentrums München informieren und Bera-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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tungstermine reservieren. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag
von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feiertag ist geschlossen.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt
hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.

Führung durch die Maxvorstadt

(13.3.2006) „Geschichte hinter der Geschichte in der Maxvorstadt. Paris –
München; München – Paris“ – unter diesem Arbeitstitel führt Klaus Bäum-
ler, Vorsitzender des Bezirksausschusses Maxvorstadt, am Samstag, 18.
März, von 14 bis 16 Uhr durch die Maxvorstadt. Die Veranstaltung ist Teil
des Rahmenprogramms der Ausstellung „Bayern und Frankreich“, die der-
zeit im Bayerischen Hauptstaatsarchiv gezeigt wird. Themen sind dabei:
Alter Botanischer Garten, der Glaspalast und König Max II. – König Max II.
und seine Büste in Paris – Sein Sohn Max Kolb als Gartenarchitekt in Paris
und München – Jean Giraudoux im „Salon francais“ der Pariser Pianistin
Sophie Kolb, geborene Danvin, in der Münchner Sophienstraße – Die
Schriftstellerin Annette Kolb, „Tochter zweier Vaterländer“, deutsch-französi-
sche Pazifistin, eine Enkelin des Königs Max II. Treffpunkt ist beim Neptun-
brunnen im Alten Botanischen Garten. Die Führung ist kostenlos. Anmel-
dungen unter der Rufnummer 2 86 38/25 75.

Aspekte Galerie: Ausstellung „Das Paradies – ein Interieur?“

(13.3.2006) Vom 17. März bis 7. Mai, 10 bis 22 Uhr, ist im II. und III. Oberge-
schoss des Gasteigs, Rosenheimer Straße 5, die Ausstellung „Das Para-
dies – ein Interieur?“ mit malerischen Positionen von Lisa Endriß und Ste-
fan Schessl zu besichtigen.
Lisa Endriß und Stefan Schessl befragen auf sehr unterschiedliche Weise
die Wahrnehmungskategorien und Deutungsmöglichkeiten von Bildern.
Den beiden Künstlern geht es in ihrer Malerei nicht um die Vermittlung ei-
ner vordergründigen Botschaft, sondern um den Verweis auf die Viel-
schichtigkeit von Bildern. Lisa Endriß verwandelt in ihrer neuen gegen-
ständlichen Malerei Medienbilder – beispielsweise aus dem Irakkrieg – in
großformatige Gemälde und befasst sich mit der Veränderung von Bedeu-
tungen und Wirkungsweisen durch diese Kontextverschiebung. Ihre Bilder
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übersetzen Fotografien aus unserer Alltagswelt in eine andere Sprache
und entreißen sie dem schnellen Vergessen. „Die Oberfläche täuscht, die
Realität ist vielschichtig", sagt die Malerin, die ihre Bilder in einem Schwe-
bezustand zwischen der Verlockung der schönen Oberfläche und der mehr-
deutigen Brechung der abgebildeten Wirklichkeit hält.
Stefan Schessl entzieht seinen Bildern durch die Entwicklung und Anwen-
dung verschiedener indirekter malerischer Verfahrensweisen die hand-
schriftliche Geste und erschwert dadurch dem Betrachter das Entschlüs-
seln seiner Arbeiten. „Daher rührt eine Irritation, eine Verzögerung, ein
Moment der Sprachlosigkeit, indem unsere begriffliche Wahrnehmung
eben nicht einrastet", schreibt Stefan Schessl über seine Arbeit. In seinen
Bildern verzichtet der Maler bewusst auf die Gestaltung von Vorstellungs-
inhalten. Er stellt die Frage nach den Merkmalen und Bedingungen, die ein
Bild als solches erkennbar machen und versucht es von eindeutigen Zei-
chensystemen zu lösen.
Weitere Informationen und Bildmaterial unter: Aspekte Galerie der Münch-
ner Volkshochschule (MVHS), Petra Gerschner, Gasteig, Kellerstraße 6,
81667 München, Telefon 4 80 06-61 85, Fax: 4 80 06-620, petra.gerschner
@mvhs.de, <mailto:petra.gerschner@mvhs.de>. Siehe auch www.mvhs.
de/ aspekte-galerie.
Eröffnung der Ausstellung mit den Künstlern am Donnerstag, 16. März,
um 19 Uhr im  Gasteig, Foyer, II. Obergeschoss, Rosenheimer Straße 5.
Zur Einführung spricht die Kunsthistorikerin Dr. Hanne Weskott.

Vortrag „Kindergefühle – der Königsweg der Erziehung“

(13.2.2006) Am Donnerstag, 16. März 2006, ist um 20 Uhr wieder einmal
die Psychologin Marlen Emhofer zu Gast in der Stadtbibliothek Allach-Un-
termenzing. In ihrem aktuellen Vortrag „Kindergefühle – der Königsweg der
Erziehung“ verrät sie Tipps und Tricks, wie Eltern von zwei- bis zehnjähri-
gen Kindern in typischen Stress-Situationen (Wutanfall im Supermarkt, An-
zieh-Trödeln unter Zeitdruck...) Ruhe bewahren und ihren Kindern genau
jetzt Werte vermitteln und Halt geben können. Veranstalter ist Kultum, eine
Veranstaltungsinitiative von Elternbeiräten des Schulzentrums Pfarrer-
Grimm-Straße und der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing. Eintrittskarten
zu 4 Euro sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-
Straße 1, erhältlich oder können unter 1 89 32 99 25 telefonisch reserviert
werden.

http://www.mvhs.de/aspekte-galerie
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